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Beträgen von Franken 20 000.- oder

mehr unterstützt.

förderverein
ProFilmbulletin

Um die Unabhängigkeit der Zeitschrift
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Auch Sie sind herzlich im Förderverein

willkommen. Verschiedene Pro-

Filmbulletin-Projekte warten auf Ihre
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Beispiel Ihre beruflichen Fähigkeiten und
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ProFilmbulletin-Mitglieder werden
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Die Arbeit soll in kleinen Gruppen
geleistet werden. Wieviel Engagement Sie
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Wirfreuen uns aufSie

Rolf Zöllig
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Kurz belichtet

LIGHTS IN THE DUSK

Regie: Aki Kaurismäki

Aki Kaurismäki
«Aki Kaurismäki setzt der

stilistischen oder technischen Überfrachtung

ein einfaches Erzählkino entgegen.

Reduktion heisst das Zauberwort.»

(Stefan Volk in Filmbulletin 5.06) Im
März sind in Winterthur dank der
Zusammenarbeit von Kino Nische und
Filmfoyer Höhepunkte aus dem «Kino
des Minimalismus» des Finnen zu
sehen. Mit SHADOWS IN PARADISE,
ARIEL und THE MATCHFACTORY GIRL

ist seine «proletarische Trilogie» zu
sehen. hamlet goes Business ist eine

sehr freie, ironisch-aberwitzige Adaption

des Stücks von Shakespeare. In
wunderbarem Schwarzweiss gehalten
sind sowohl la vie de bohème, die

melancholische Adaption von Henri

Murgers Roman über das Künstlerleben

im Paris des 19. Jahrhunderts, wie
auch juha, ein lakonischer Stummfilm

nach dem gleichnamigen
finnischen Nationalepos über die Verführung

einer Bauersfrau durch einen

Städter. Mit the man without a
past und lights in the dusk sind

zwei Filme aus Kaurismäkis «Trilogie

der Verlierer» zu sehen. Und mit
LENINGRAD COWBOYS GO AMERICA

kommt auch der Rock'n'Roll-Kauris-
mäki zu Ehren.

www.filmfoyer.ch,www.kinonische.ch

Prix Pathé 2010
An den Solothurner Filmtagen

wird jeweils der Prix Pathé, der Preis

der Filmpublizistik, an einen Filmkritiker

für einen herausragenden Beitrag
zu einem aktuellen Schweizer Film in
einem inländischen Medium übergeben.

Den Prix Pathé 2010 in der Kategorie

Printmedien ging an Christoph Egger
für seine Kritik «Ein kurzer Sommer
der Anarchie» zu home von Ursula
Meier (NZZ, 19.2.09). Die Jury würdigt
«die Qualität des sprachlichen Aus-

NOBODY KNOWS

Regie: Hirokazu Kore-eda

drucks, die Klarheit der Argumentation

und die Originalität der Interpretation».

Sie versteht die Auszeichnung
nicht zuletzt auch als Anerkennung der

«Leistung des Preisträgers in der

Vermittlung von Filmkultur».
Mit dem Prix Pathé 2010 in der

Kategorie Elektronische Medien wurde
Michael Sennhauser für seine Kritik zu
MAMAN EST CHEZ LE COIFFEUR VOn

Léa Pool (DRS2aktuell, 8.4.09) geehrt.
In der Begründung der Jury heisst es:

«Michael Sennhausers Radiobeitrag
erzielt eine unangestrengte Mehrschichtigkeit,

welche die Zuhörerschaft
sowohl intellektuell als auch sinnlich
anspricht - und hellhörig macht.»

Hirokazu Kore-eda
«Die Risse in der menschlichen

Existenz interessieren den japanischen
Regisseur. In der atmosphärischen
Montage flüchtiger Alltagsmomente
macht er den Zuschauer, gleichviel
ob in einem Dokumentär- oder einem
Spielfilm, zum anteilnehmenden Zeugen

schmerzafter, zuweilen auch

geglückter Prozesse von Trauerarbeit,
Ablösung oder der Vergewisserung der

eigenen Identität.» (Gerhard Midding in
Filmbulletin 3.05) Noch bis Mitte März
ist (im Vorfeld des Kinostarts von air
doll) im Zürcher Filmpodium das

bisherige Werk von Hirokazu Kore-eda

zu sehen: von seinen Dokumentarfilmen

without memory und lesson
from a calf (nur noch 4.3.), seinem

ersten Spielfilm maboroshi no hi-
kari über after life, distance,
nobody knows bis zu hana und seinem

zweitjüngsten still walking.
www.filmpodium.ch

Graz
Die diesjährige Diagonale, das

Festival des österreichischen Films, wird
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